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Beurteilung finanzielle Lage und Risiken

Die Gemeinderechnung 2020 ist nach Rechnungs
legungsgrundsätze des Finanzhaushaltgesetzes in sieben 
verschiedene Aufgabenbereiche gegliedert. Die Auf
gaben sind nach dem mit dem Budget vorgegebenen 
politischen Leistungsauftrag im Rahmen der bewilligten 
Globalbudgets zu erfüllen. Die Rechnung 2020 konnte 
mit einem sehr hohen Ertragsüberschuss abgeschlos-
sen werden. Alle im Finanzhaushaltgesetz vorgegebe-
nen Finanzkennzahlen können eingehalten werden. Die 
Nettoschuld pro Einwohner liegt unter dem vorgegebe-
nen Grenzwert und mit dem erreichten Selbstfinanzie-
rungsgrad ist keine Neuverschuldung eingetreten. Eine 
gesunde Entwicklung des Finanzhaushaltes ist damit 
nachgewiesen. Es zeichnen sich keine finanziellen Risiken 
ab. Die finanzielle Lage der Gemeinde kann als gefestigt 
beurteilt werden und ist ausgerichtet auf die künftigen 
Investitionen wie auch auf die Veränderungen im kanto-
nalen Finanzausgleich, insbesondere im Hinblick auf die 

in absehbarer Zeit auslaufende Besitzstandswahrung. Die 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie sind in der Jah-
resrechnung 2020 der Gemeinde Escholzmatt-Marbach 
im ordentlichen Ergebnis berücksichtigt. Das Alterszen
trum konnte bis im Oktober 2020 eine sehr gute Auslas-
tung verzeichnen. Bedingt durch die Corona-Situation ist 
in den darauffolgenden Monaten ein Einbruch entstan-
den. Die Spezialfinanzierung im Altersheim schliesst den-
noch mit einem positiven Ergebnis von CHF 474'298.28 
ab. Die wirtschaftlichen Folgen des Lockdowns haben 
die Gemeinderechnung 2020 nicht nachteilig beeinflusst. 
Trotz dieses schwierigen Jahres ist die Sozialhilfe sogar 
um CHF 156'725.75 unter dem Budget ausgefallen. Der 
Gemeinderat verfolgt die Ereignisse weiterhin und trifft 
bei Bedarf die notwendigen Massnahmen. Im Zeitpunkt 
der Genehmigung dieser Jahresrechnung können die 
finanziellen und wirtschaftlichen Folgen der direkten 
und indirekten Auswirkungen dieser Pandemie auf die 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach noch nicht zuverlässig 
beurteilt werden.
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
 
 
Als externe Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Gemeinde Escholzmatt-Marbach, 
bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang, für 
das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft.  
 
 
Verantwortung des Gemeinderates 
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen 
und kommunalen gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Aus-
gestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die 
Aufstellung der Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
 
Verantwortung der externen Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, dem 
Handbuch für Rechnungsprüfungsorgane und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 „Prüfung und Be-
richterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung“ vorgenommen. Nach diesem Prü-
fungshinweis haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kon-
trollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstän-
den entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung 
der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenom-
menen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
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Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag abgeschlossene 
Rechnungsjahr den gesetzlichen Vorschriften.  
 
 
Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 
 
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz 
(RAG), die Fachkunde und die Unabhängigkeit gemäss den gesetzlichen Vorschriften erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
 
In Übereinstimmung mit § 25 FHGG bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Gemeindera-
tes ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
Willisau, 30. April 2021 
 

 

Truvag Revisions AG 
  

  
Philipp Steinmann Simon Vogel 
zugelassener Revisionsexperte  
leitender Revisor 

zugelassener Revisor 
  
 

Bericht der Controlling-Kommission

Als Controlling-Kommission haben wir den politischen 
Teil des Jahresberichtes für das Jahr 2020 der Gemeinde 
Escholzmatt-Marbach beurteilt.
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auf-
trag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der Gemein-
den, Kapitel 2.5 Controlling.

Gemäss unserer Beurteilung werden die in der Ge-
meindestrategie, dem Legislaturprogramm und dem 
entsprechenden Aufgaben- und Finanzplan gemachten 
Vorgaben mehrheitlich umgesetzt. Die im Jahresbericht 
dargestellte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als 
positiv und nachhaltig.
Wir empfehlen, den politischen Teil des Jahresberichtes 
des Jahres 2020 zu genehmigen.
6182 Escholzmatt, 5. Mai 2021

Bericht der Finanzaufsicht Gemeinden zur 
Rechnung des Vorjahres

Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht Ge-
meinden vom 14. Oktober 2020 zur Rechnung 2019 wird 
den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet:
«Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob die 
Rechnung 2019 mit dem übergeordneten Recht, ins-
besondere mit den Buchführungsvorschriften und den 
verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar ist und ob die 
Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde 
Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss 
Bericht vom 14. Oktober 2020 keine Anhaltspunkte fest-
gestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern 
würden.»

Antrag des Gemeinderates
Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2020 gemäss  
§ 17 des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Gemein-
den (FHGG) und § 11 des Gemeindegesetzes, beinhal-
tend:
– �die Berichte zu den Aufgabenbereichen inklusive Stand 

der Umsetzung des Legislaturprogramms,
– �die bewilligten Kreditübertragungen gemäss § 16 

FHGG,
– �die Jahresrechnung 2020, welche mit einem Ertrags-

überschuss von CHF 2'970'545.41 und Bruttoinvesti
tionen von CHF 2'876'458.01 abschliesst,

verabschiedet.
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den 
Jahresbericht 2020 zu genehmigen.
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Traktandum 2 
Genehmigung der Abrechnung über den Sonderkredit für den Neubau 
des Rad-/Gehwegs Wiggen–Marbach

1. Ausgaben

Baumeisterarbeiten CHF 2'053'528.20

Landerwerb CHF 266'720.45

Diverse Arbeiten CHF 26'814.55

Ingenieurhonorare CHF 252'646.75

Total Ausgaben (Bruttokosten) CHF 2'599'709.95

2. Einnahmen

Fusionsbeitrag Kanton CHF 2'600'000.00

3. Nettobelastung der Gemeinde CHF –290.05

4. Verbuchungsnachweis Einnahmen Ausgaben

Rechnung 2013 CHF 0.00 CHF 60'979.75

Rechnung 2014 CHF 0.00 CHF 376'149.45

Rechnung 2015 CHF 0.00 CHF 705'297.15

Rechnung 2016 CHF 1'300'000.00 CHF 223'640.40

Rechnung 2017 CHF 0.00 CHF 193'596.65

Rechnung 2018 CHF 0.00 CHF 350'914.40

Rechnung 2019 CHF 0.00 CHF 420'514.55

Rechnung 2020 CHF 1'300'000.00 CHF 268'617.60

Total gemäss Ziffer 1 und 2 CHF 2'600'000.00 CHF 2'599'709.95

5. Kreditabrechnung

Bewilligter Kredit durch 
– �Beschluss der Stimmberechtigten (Gemeinde Marbach) vom 10.12.2012 CHF 2'600'000.00

Total bewilligte Kredite CHF 2'600'000.00

abzüglich Bruttokosten gemäss Ziffer 1 CHF 2'599'709.95

Kreditunterschreitung CHF 290.05

Antrag des Gemeinderates
Die Sonderkreditabrechnung mit Brutto-Investitions
kosten von CHF 2'599'709.95 sei zu genehmigen.
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Abrechnung des Sonderkredites vom 31.03.2021 über den Neubau Rad- und Gehweg Wiggen-
Marbach  
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die vorstehende Abrechnung geprüft. 
 
Für die Sonderkreditabrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 
Gemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Abrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Abrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Abrechnung zu genehmigen. 
 
 
Willisau, 30. April 2021 
 

 

 

Truvag Revisions AG 
 
 
 
 

 

Philipp Steinmann Simon Vogel 
zugelassener Revisionsexperte  
leitender Revisor 

zugelassener Revisor 

  

 

 
 
 
Beilage: 
▪ Abrechnung Sonderkredit vom 31.03.2021 
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Traktandum 3 
Genehmigung der Abrechnung über den Sonderkredit  
für den Gemeindebeitrag an den Neubau der Wasserversorgung  
Michlischwand-Längschwand

1. Ausgaben

Investitionsbeiträge CHF 290'194.00

Total Ausgaben (Bruttokosten) CHF 290'194.00

2. Einnahmen

keine CHF 0.00

3. Nettobelastung der Gemeinde CHF 290'194.00

4. Verbuchungsnachweis Einnahmen Ausgaben

Rechnung 2016 CHF 0.00 CHF 100'000.00

Rechnung 2017 CHF 0.00 CHF 50'000.00

Rechnung 2018 CHF 0.00 CHF 98'000.00

Rechnung 2019 CHF 0.00 CHF 30'000.00

Rechnung 2020 CHF 0.00 CHF 12'194.00

Total gemäss Ziffer 1 und 2 CHF 0.00 CHF 290'194.00

5. Kreditabrechnung

Bewilligter Kredit durch 
– Beschluss der Stimmberechtigten vom 18. Mai 2016 CHF 310'000.00

Total bewilligte Kredite CHF 310'000.00

abzüglich Bruttokosten gemäss Ziffer 1 CHF 290'194.00

Kreditunterschreitung CHF 19'806.00

Antrag des Gemeinderates
Die Sonderkreditabrechnung mit Brutto-Investitions
kosten von CHF 290'194.00 sei zu genehmigen.
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Abrechnung des Sonderkredites vom 31.03.2021 über den Gemeindebeitrag Neubau 
Wasserversorgung Michlischwand-Längschwand 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die vorstehende Abrechnung geprüft. 
 
Für die Sonderkreditabrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der 
Gemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Abrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Pos-
ten und Angaben der Abrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Abrechnung zu genehmigen. 
 
 
Willisau, 30. April 2021 
 

 

 

Truvag Revisions AG 
 
 
 
 

 

Philipp Steinmann Simon Vogel 
zugelassener Revisionsexperte  
leitender Revisor 

zugelassener Revisor 

  

 

 
 
 
Beilage: 
▪ Abrechnung Sonderkredit vom 31.03.2021 
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Traktandum 4 
Bestimmung der Revisionsstelle

Nach § 60 Abs. 1 des Gesetzes über den Finanzhaushalt 
der Gemeinden wählen die Stimmberechtigten oder das 
Gemeindeparlament als Rechnungsprüfungsorgan eine 
Rechnungskommission oder bestimmen ein selbstständi-
ges und unabhängiges Fachorgan der Verwaltung oder 
eine externe Revisionsstelle. In der Gemeinde Escholz-
matt-Marbach ist nach Art. 32 der Gemeindeordnung 
eine externe Revisionsstelle als Rechnungsprüfungs
organ zuständig. Diese wird von den Stimmberechtigten 
jährlich anlässlich der Rechnungsablage gemäss Art. 15 
Abs. 1 lit. e der Gemeindeordnung an der Gemeindever-
sammlung bestimmt.

Seit der Gemeindefusion am 1. Januar 2013 ist die Truvag 
Revisions AG, Willisau, als Revisionsstelle der Gemeinde 
bestimmt. Sie erfüllt die Vorschriften des Obligationen-
rechts hinsichtlich besonderer Befähigung und Unab-
hängigkeit. Die Revisionsstelle hat die Aufgabe, die Jah-
resrechnung und die Abrechnungen über Sonder- und 
Zusatzkredite hinsichtlich Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu prüfen und dem Gemeinderat und den Stimmberech-
tigten Bericht zu erstatten und diesen eine Empfehlung 
über die Genehmigung abzugeben. Die Aufsichtsfunk-
tion wird von der Truvag Revision AG mit grosser Sach-
kenntnis wahrgenommen. Das Mandat soll im bisherigen 
Umfang weitergeführt werden.

Antrag des Gemeinderates
Die Truvag Revisions AG, Willisau, sei als externe Revi-
sionsstelle für die Dauer von einem Jahr zu bestimmen.
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Einleitung
Die Gemeinden der Region Entlebuch betreiben seit 
über 150 Jahren gemeinsam eine Alters- und Pflege-
heiminstitution in Schüpfheim. Um die Organisation zu 
straffen und möglichst optimale Bedingungen für die 
weitere Entwicklung des Zentrums zu schaffen, wurde 
im Jahr 2016 die Rechtsform des Gemeindeverbandes in 
eine Aktiengesellschaft mit gemeinnützigem Charakter 
überführt. Dabei blieben die acht Verbandsgemeinden 
weiterhin alleinige Eigentümerinnen des Wohn- und 
Pflegezentrums. Die Gemeindeversammlung vom 2. De-
zember 2016 hat der Umwandlung zugestimmt. Die Ge-
meinde Doppleschwand ist aus der Wohn- und Pflege-
zentrum Schüpfheim AG im Jahr 2020 ausgestiegen und 

hat ihre Aktien für CHF 100.00 an die Gemeinde Schüpf-
heim verkauft.
Die Mitwirkung der Gemeinden als Aktionärinnen und 
die Zusammenarbeit mit dem Wohn- und Pflegezen
trum ist in einer Leistungsvereinbarung näher definiert. 
In einem Aktionärsbindungsvertrag ist geregelt, wie die 
Übertragung von Aktien unter den Aktionären möglich 
ist. Die Gemeinden haften als Aktionärinnen nicht für die 
Verbindlichkeiten der Gesellschaft. Diese hat finanzielle 
Eigenständigkeit und organisiert die Finanzierung allfäl-
liger Bauvorhaben ohne Verpflichtung der Gemeinden.

Die Aktien sind heute wie folgt an die noch beteiligten 
Gemeinden zugeteilt: 

Traktandum 5 
Aufgabe der Beteiligung an der Wohn- und Pflegezentrum  
Schüpfheim AG (Überführung vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen)

Das Eigenkapital, bestehend aus dem Aktienkapital, den 
gesetzlichen Gewinnreserven und dem Bilanzgewinn, ist 
per 31. Dezember 2020 mit CHF 1'019'501.00 bilanziert. 
Die WPZ Schüpfheim AG hat zudem Rückstellungen von 
CHF 4'832'054.00 angelegt. Diese sind alle zweckbe-
stimmt. Davon sind CHF 4'334'000.00 als Eigenmittel
basis für das Neubauprojekt dotiert worden.
 
Das Regionale Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim 
bietet in der Planungsregion Entlebuch/Wolhusen 100 
Betten für die Pflege und Betreuung an. Aktuell ste-
hen in der Region gesamthaft 376 Pflegeplätze in vier 
Heimen zur Verfügung. Die verschiedenen Gebäude-
komplexe im Regionalen Wohn- und Pflegezentrum 
datieren aus den Jahren 1957, 1980 und 1991. Eine 
umfassende Sanierung der einzelnen Gebäudeteile 
inkl. wärmetechnischer Anpassungen ist nur mit sehr 

grossem Aufwand machbar. Die mangelhafte Infra-
struktur lässt sich nur durch einen Gesamtneubau ver-
bessern, wie die WPZ Schüpfheim AG in der Strategie 
für die Jahre 2021 bis 2024 dokumentiert. Die strategi-
schen Ziele sehen für deren Umsetzung eine Erhöhung 
des Aktienkapitals vor.

Beteiligungsstrategie
Der Gemeinderat hat in seiner Beteiligungsstrategie, 
welche der Gemeindeversammlung vom 25. Juli 2020 
vorgelegt wurde, festgehalten, dass die Risikolage bei 
der Beteiligung am Wohn- und Pflegezentrum Schüpf-
heim AG vertieft zu prüfen ist, dies insbesondere im 
Hinblick auf künftige Investitionen und bei einer allfälli-
gen Unterbelegung. Die Aufgabe der Beteiligung ist zu-
dem an der Gemeindeversammlung vom 25. Juli 2020 
ausdrücklich gefordert worden. 

Einwohnergemeinde Anteil am Eigenkapital Anteil Namenaktien Nominalwert

Entlebuch 10 % 1'000 100'000.00

Escholzmatt-Marbach 20 % 2'000 200'000.00

Flühli 12 % 1'200 120'000.00

Hasle 16 % 1'600 160'000.00

Romoos 3 % 300 30'000.00

Schüpfheim 33 % 3'300 330'000.00

Werthenstein 6 % 600 60'000.00

Total 100 % 10'000 1'000'000.00
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Bedarf an Pflege- und Betreuungsplätzen
Die Gemeinde Escholzmatt-Marbach betreibt seit über 
40 Jahren ein eigenes Alters- und Pflegezentrum, das in 
den letzten Jahren ausgebaut und erneuert wurde. Auf-
grund der Angebotsplanung kann eine bedarfsgerech-
te Langzeitpflege und -betreuung für die Bewohner der 
Gemeinde mit dem eigenen Pflegezentrum gewährleis-
tet werden. Es ist nicht mit einem vermehrten Bedarf an 
Pflege- und Betreuungsplätzen zu rechnen, zumal pfle-
gebedürftige Personen möglichst lange zu Hause leben 
möchten und tendenziell immer später ins Pflegeheim 
ziehen. Das Alters- und Pflegezentrum Sunnematte bie-
tet 90 Einzelzimmer mit Kurz- und Langzeitbetten an, 
davon 15 Einzelzimmer in der geschützten Wohngruppe 
für Menschen mit einer Demenz. In der Sunnematte 4 
begleitet das Alters- und Pflegezentrum Sunnematte in 
sechs 2½-Zimmer-Wohnungen Menschen im betreuten 
Wohnen, welche noch recht selbstständig und auf keine 
Pflege angewiesen sind. Für die Bewohnenden der 28 
Alterswohnungen in der Sunnematte 2 und 3 wird Woh-
nen mit Servicepaket angeboten, wo das Alters- und 
Pflegezentrum vereinbarte Dienstleistungen erbringt. 
Das gesamte Angebot erbringen gut ausgebildete Mit-
arbeitende mit ihrer hohen Fach- und Sozialkompetenz.

Bestimmungen über die Zweckänderung  
von Verwaltungsvermögen
Die Gemeindeversammlung entscheidet gemäss § 10 
Abs. 1 lit. c Ziff. 6 und 7 des Gemeindegesetzes und Art. 
17 lit. g und h der Gemeindeordnung über die Grün-
dung von oder über eine Beteiligung an privat- oder öf-
fentlich-rechtlichen juristischen Personen oder einfachen 
Gesellschaften, sofern der Wert CHF 500'000.00 über-
steigt, und über den Beschluss über die Zweckänderung 
von Verwaltungsvermögen, sofern die Stimmberechtig-
ten dessen Zweckbindung begründet haben.

Die Übertragung einer Anlage aus dem Verwaltungsver-
mögen in das Finanzvermögen erfolgt gemäss § 36 der 
Verordnung zum Finanzhaushaltgesetz der Gemeinden 
zum Buchwert. Wird die Anlage bis zum nächsten Bilanz-
stichtag nicht verkauft, wird sie am nächsten Bilanzstich-
tag zum Verkehrswert neu bewertet. Die Übertragung 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen beinhaltet zwei 
Schritte (Handbuch FHGG 4.2.10.4.4), nämlich ein «Ver-
kauf/Anlageabgang» von Anlagen des Verwaltungsver-
mögens und ein «Kauf/Anlagezugang» einer Anlage im 
Finanzvermögen. Diese Entwidmung erfolgt dann, wenn 
die Anlage nicht mehr unmittelbar der Erfüllung öffentli-
cher Aufgaben dient. Wird eine Anlage verkauft, welche 
ursprünglich im Verwaltungsvermögen bilanziert war, so 
ist vorgängig die Übertragung ins Finanzvermögen zwin-
gend notwendig. Die Überführung wird in der Investi-
tionsrechnung als Einnahme dargestellt. Der Beschluss 
über die Zweckänderung von Verwaltungsvermögen ist 
nach § 10 lit. c Ziff. 7 des Gemeindegesetzes den Stimm-
berechtigten zu unterbreiten, sofern diese die Zweckbin-
dung begründet haben. Eine Zweckbindung liegt vor, 
wenn der zu überführende Wert ursprünglich als Sonder-
kredit oder durch einen anderen Beschluss (Reglement, 
Entscheid über eine Beteiligung) von den Stimmberech-
tigten beschlossen wurde. Entscheidend über die Zustän-
digkeit ist ausschliesslich die Situation zum Zeitpunkt der 
Widmung. Nachdem die Gemeindeversammlung vom 2. 
Dezember 2016 die Beteiligung an der Wohn- und Pfle-
gezentrum Schüpfheim AG beschlossen hat, ist sie auch 
für die Zweckänderung dieser Beteiligung zuständig.

Buchwert der Beteiligung
Die Beteiligung an der Wohn- und Pflegezentrum AG ist 
in der Gemeindebuchhaltung wie folgt bilanziert:

Buchwert 31.12.2020

1454 Beteiligungen an öffentlichen Unternehmungen 

1454.00 Beteiligungen an öffentlichen Unternehmungen allgemeiner Haushalt

ANL 0456 Aktien Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim 1.00 
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Veräusserungsbestimmungen nach  
Aktionärbindungsvertrag
Die Veräusserung der Aktien und damit die Aufgabe der 
Beteiligung an der Wohn- und Pflegezentrum Schüpf-
heim AG ist unter den Aktionären mit dem Aktionärbin-
dungsvertrag vom 22. Juli 2020 geregelt worden. Die 
Aktien müssen demnach den Mitaktionären zum Kauf 
angeboten werden. Gemäss Ziffer 4.4 des Aktionärbin-
dungsvertrages gilt als Preis der Aktie der wirkliche Wert 
im Zeitpunkt der Ausübung des Vorhandrechtes durch 
einen bisherigen Aktionär. Der wirkliche Wert pro Aktie 
wird durch eine vom Verwaltungsrat zu bezeichnende, 
der Treuhandkammer angehörende Treuhandgesellschaft 
bestimmt. Massgebend ist der Nettosubstanzwert, unter 
Berücksichtigung der auf den stillen Reserven lastenden 
latenten Steuern.

Veräusserung von Finanzvermögen
Nach der Entwidmung und der dadurch vorgenomme-
nen Überführung der Beteiligung ins Finanzvermögen 
kann der Gemeinderat selbstständig über die Veräus
serung des Finanzvermögens entscheiden, nachdem in 
der Gemeindeordnung lediglich eine Kompetenzein-
schränkung für Grundeigentum festgelegt wurde. Der 
Gemeinderat wird nach dem Gemeindeversammlungs-
beschluss die Verhandlungen über den Verkauf der 
Aktien aufnehmen. Der Wert der Aktie bzw. der Ver-
kaufspreis wird vom Gemeinderat nach dem Aktionärs
bindungsvertrag vorgenommenen Berechnungen spä-
ter festgelegt bzw. ausgehandelt. 

Fazit
Nachdem das Pflege- und Betreuungsangebot in Escholz-
matt umfassend und längerfristig ausreichend ist und zu-
mal bei der WPZ Schüpfheim AG in den nächsten Jahren 
sehr grosse Investitionen anstehen, schlägt der Gemein-
derat den Stimmberechtigen vor, die Beteiligung an der 
Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim AG aufzugeben. 
Die Gemeinde Escholzmatt-Marbach kann sich dadurch 
voll und ganz auf den Betrieb des gemeindeeigenen Hei-
mes konzentrieren. Die künftige Aktionärsgemeinschaft 
der WPZ Schüpfheim AG hat demgegenüber eine klare 

Ausgangslage für die Umsetzung und Entwicklung ihres 
Wohnzentrums.

Bericht der Controlling-Kommission
Als Controlling-Kommission haben wir die Aufgabe der 
Beteiligung an der Wohn- und Pflegezentrum Schüpf-
heim AG und die damit verbundene Zweckänderung von 
Verwaltungsvermögen mit Überführung der Aktien zum 
Buchwert von CHF 1.00 ins Finanzvermögen beurteilt.
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auf-
trag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der Gemein-
den, Kapitel 2.5 Controlling.
Gemäss unserer Beurteilung stimmt das vorliegende 
Finanzgeschäft mit übergeordneten kommunalen Vor-
gaben, mittel- und langfristigen strategischen Zielset-
zungen insbesondere der Beteiligungsstrategie und 
kommunalen Gegebenheiten überein. Wir erachten die 
Rechtmässigkeit, Vollständigkeit, Transparenz, Klarheit, 
Verständlichkeit und Wahrheit als eingehalten.
Wir empfehlen, die Aufgabe der Beteiligung an der 
Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim AG und der da-
mit verbundenen Zweckänderung von Verwaltungsver-
mögen mit Überführung der Aktien zum Buchwert von 
CHF 1.00 ins Finanzvermögen zu genehmigen.

6182 Escholzmatt, 5. Mai 2021

Antrag des Gemeinderates
Der Aufgabe der Beteiligung an der Wohn- und Pflege-
zentrum Schüpfheim AG und der damit verbundenen 
Zweckänderung von Verwaltungsvermögen mit Über-
führung der Aktien zum Buchwert von CHF 1.00 ins Fi-
nanzvermögen sei zuzustimmen.
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Umzonungsbegehren
Mit Schreiben vom 4. Dezember 2019 stellte die Wicki 
Holzbau AG ein Gesuch zur Einzonung des Teilgrund-
stücks Nr. 301 in die Arbeitszone. Die Wicki Holzbau AG 
ist seit 1960 in Marbach als Holzbaufirma tätig. Der Be-
trieb im Gebiet Geissenmoos auf der Parzelle Nr. 1126 
hat sich in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt 
und beschäftigt zurzeit 28 Mitarbeitende. Die Produk
tions- und Lagerflächen werden deswegen immer 
knapper. Die vor einigen Jahren erworbene Parzelle Nr. 
1236 am nördlichen Rand der Arbeitszone wird mittler-
weile grösstenteils als Aussenlager und Umschlagplatz 
genutzt, weitere Lager- und Abstellplätze werden von 
Nachbarbetrieben zugemietet. Die am bestehenden 
Standort verfügbaren Arbeits- und Lagerflächen reichen 
für eine notwendige Erweiterung der Produktionsanla-
gen und Fertigungsabteilung nicht mehr aus. Deshalb 
soll ein Erweiterungsbau an die bestehende Produk
tionshalle angebaut werden. In der Arbeitszone im Ge-
biet Geissenmoos sind keine für den Zweck geeigneten 
und verfügbaren Flächen für eine Erweiterung mehr vor-
handen. Daher wird die bestehende Arbeitszone 1 ba-
sierend auf dem Vorprojekt «Erweiterung Werkhalle» im 
Bereich des bestehenden Betriebes erweitert. Es werden 
1'173 m2 von der Landwirtschafts- in die Arbeitszone 1 
umgezont, der Teilzonenplan Geissenmoos wird geän-
dert.

Ausschnitt rechtsgültiger Zonenplan

Ausschnitt Zonenplanänderung Erlass

Vorprojekt Erweiterung Werkhalle
Das Bauvorhaben sieht eine Erweiterung der bereits be-
stehenden Werkhalle gegen Osten vor. Südlich davon ist 
ein Vorplatz für den Warenumschlag geplant. Die Ein
zonung wird so vorgesehen, dass die geplante Halle er-
möglicht sowie der Abstand zum Bauzonenrand einge-
halten wird.

Traktandum 6 
Änderung Zonenplan Geissenmoos (Einzonung Parzelle Nr. 301)
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Planungsverfahren und Interessenabwägung
Die Gemeinde Escholzmatt-Marbach hat 2019 eine um-
fassende Revision ihrer Nutzungsplanung zur Zusam-
menführung der Nutzungsplanungen nach der Fusion 
abgeschlossen (vom Regierungsrat am 11. Februar 2020 
genehmigt). Die Anfrage zur Erweiterung der Arbeits
zone wurde erst nach dem Beschluss dieser Gesamtre-
vision eingegeben. Da es sich um eine projektbezogene 
Erweiterung der Bauzone für einen ansässigen Betrieb 
handelt, wird die Planbeständigkeit als von unterge-
ordneter Bedeutung beurteilt. Die umfassende Interes-
senabwägung hat ergeben, dass kein zweckmässiger 
Alternativstandort zur Verfügung steht und die Entwick-
lungsmöglichkeit für einen seit Jahrzehnten ansässigen 
Betrieb mit dem Erhalt der Arbeitsplätze am Standort 
höher gewichtet wird als der Verlust von Kulturland, das 
keine Fruchtfolgequalität aufweist.
Mit dieser Einzonung wird die im Siedlungsleitbild (SLB) 
vom 23. Dezember 2015 festgelegte Siedlungsbegren-
zung überschritten. Daher wird auch das Siedlungsleit-
bild revidiert, so dass eine Siedlungserweiterung möglich 
wird. Die Änderung des SLB wird vom Gemeinderat ge-
nehmigt und ist nicht Teil der Vorlage an der Gemein-
deversammlung. Im Sinne einer Kompensation wird im 
Siedlungsleitbild südlich des Gebietes Geissenmoos eine 
flächengleiche Reduktion der Siedlungsbegrenzungslinie 
vorgenommen.

Gemäss Vorprüfungsbericht der kantonalen Dienststel-
le für Raumentwicklung (rawi) ist diese projektbezoge-
ne Erweiterung der Arbeitszone 1 für einen ansässigen 
Betrieb, unter Berücksichtigung der beantragten Vor-
behalte, genehmigungsfähig. Die Vorbehalte wurden 
berücksichtigt und umgesetzt. Die Region Luzern West 
unterstützt das Vorhaben.

Die Teilrevision Geissenmoos lag vom 12. April bis zum 
12. Mai 2021 öffentlich auf. Innert dieser Frist sind keine 
Einsprachen eingegangen.

Beurteilung
Gemäss Schreiben vom 11. Juni 2018 wurde die Gemein-
de Escholzmatt-Marbach vom Bau-, Umwelt- und Wirt-
schaftsdepartement (BUWD) darüber informiert, dass sie 
als sogenannte Rückzonungsgemeinde gilt. Das heisst, 
sie verfügt über zu grosse Bauzonen und muss diese Re-
serven reduzieren. Die Rückzonungen werden in einer 
separaten Teilrevision der Ortsplanung umgesetzt. Da es 
sich bei der vorliegenden Teilrevision um eine projektbe-
zogene Erweiterung eines ansässigen Betriebes handelt 
und lediglich die Arbeitszone 1 (Bauzone ohne Einwoh-
nerkapazitäten) vergrössert wird, wird das Vorhaben 
trotz der Pflicht zur Reduktion der Bauzonenreserven als 
genehmigungsfähig beurteilt.

Durch die Zonenplanänderung sollen der Erhalt und die 
Weiterentwicklung eines ansässigen Gewerbebetriebes 
in der Gemeinde ermöglicht werden. Dies trägt zu einer 
positiven Entwicklung als attraktive Wohn- und Arbeits-
gemeinde bei.

Die detaillierten Unterlagen zur Einzonung sind auf der 
Website der Gemeinde aufgeschaltet. 

Antrag des Gemeinderates
Der Änderung des Teilzonenplans Geissenmoos mit der 
Umzonung von 1'173 m2 auf dem Grundstück Nr. 301 
von der Landwirtschafts- in die Arbeitszone 1 sei zuzu-
stimmen.
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Die Güterstrassen Schattseiten sind durch Alterungs- 
und Witterungseinflüsse und einem generell zu schwa-
chen Aufbau in einem schlechten baulichen Zustand. 
Die Güterstrassen genügen den heutigen Anforderun-
gen nicht mehr und müssen saniert werden. Die Stras
sengenossenschaft Schattseiten beabsichtigt nun die Sa-
nierung der Güterstrassen in den Jahren 2021 bis 2023 
durchzuführen. Das Bauvorhaben wird von Bund, Kan-
ton und Gemeinde mitfinanziert. Die Strassengenossen-
schaft Schattseiten hat dem Planungsbüro Felder + Part-
ner Bauingenieure AG, Entlebuch, den Auftrag für die 
Ausarbeitung eines Bauprojektes inkl. Bauleitung erteilt. 
Das Projekt wird von der kantonalen Dienststelle Land-
wirtschaft und Wald (lawa) begleitet.

Bestehende Verhältnisse
Bei der Güterstrasse ist die Belagsoberfläche teilweise 
stark ausgemagert (Alterung). Abschnittweise weist 
die Belagsoberfläche Spurrinnen, Längsrisse und Un-
ebenheiten auf. Örtlich sind auch Setzungen des Bela-
ges festzustellen. In einigen Abschnitten sind talseitig 
Senkungen entstanden bzw. die talseitigen Böschun-
gen sind abgerutscht. Die Strasse weist abgedrückte 
Belagsränder und Frostschäden mit Längs- und Netzris-
sen auf. Die Böschungen sind instabil und die Strassen 
könnten nachrutschen und diese unterbrechen. Einzelne 

Abschnitte sind schmal und streckenweise sind die Ban-
kette nicht mehr vorhanden. Die Unterhaltsarbeiten sind 
periodisch ausgeführt worden, aber eine substanzielle 
Erneuerung oder Verstärkung der Güterstrasse ist bis 
anhin nicht erfolgt. Bei sechs Hof- und Liegenschafts-
zufahrten bestehen heute lediglich Kiesstrassen. Die 
Verschleissschichten sind nur noch teilweise vorhanden, 
daher sind die Zufahrten oberflächlich rauh und ausge-
waschen.

Bauliche Massnahmen
Durch die geplante Sanierung werden die Strassenkör-
per erheblich verstärkt (Fundationsergänzungen, Schif-
tungen und Deckbeläge). Das Oberflächenwasser läuft 
wieder über die bestehenden Einlaufschächte oder über 
die Schulter ab. Dadurch wird die Befahrbarkeit der 
Strassen massiv verbessert und die Verkehrssicherheit 
erhöht.
Der betriebliche Strassenunterhalt (Kontrolle, Reinigung, 
Winterdienst und einfache Reparaturen) nach Vorgaben 
der Dienststelle Landwirtschaft und Wald bezweckt das 
Erhalten der Funktionstüchtigkeit der Strasse und ihre 
zugehörigen Teile (Fahrbahn, Bankette, Böschungen, 
Entwässerungsanlagen usw.). Damit ist eine sichere Be-
nutzung der Strasse gewährleistet und der Winterdienst 
kann wieder standesgemäss ausgeführt werden.

Traktandum 7 
Sonderkredit für den Gemeindebeitrag an die Sanierung der  
Güterstrasse Schattseite

Objektdaten

Strassenabschnitt Länge Belag Länge Beton mittlere Breiten Fläche

Widmematte – Egliguet 1'370 m 3.85 m 5'300 m2

Ober Chnubel – Schwändle 290 m 3.7 m 1'080 m2

Widmematte – Waldbüel 1'490 m 3.25 m 4'850 m2

Egliguet – Feldgade – Wildefeld 570 m 3.25 m 1'850 m2

Blutmoos – Bahusweidli 790 m 3.25 m 2'570 m2

Schwändleweid – Hinder Ey – Strickegg 1'650 m 3.3 m 5'450 m2

Schwändlen – Under Chnubel 430 m 3.25 m 1'400 m2

Eschengraben – Mittler Rütibode 2'170 m 3.3 m 7'150 m2

Rütibödeli – Under Rütibode 570 m 3.15 m 1'800 m2

Zufahrt Stägacher 300 m 3 m 900 m2

Zufahrt Bahus 3 140 m 3 m 420 m2
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Baukosten und Finanzierung
Das Ingenieurbüro Felder + Partner Bauingenieure AG, 
Entlebuch, hat die Baukosten im technischen Bericht mit 
Kostenvoranschlag zum Bauprojekt vom 19. April 2021 

auf insgesamt CHF 2'550'000.00 veranschlagt. Die dem 
Kostenvoranschlag zugrundeliegenden Aufwendungen 
basieren auf der im März 2021 durchgeführten Baumeis-
tersubmission.

Finanzierung

Bundes- und Kantonsbeitrag 1. und 2. Klasse CHF 1'294'785.50

3. Klasse CHF 21'420.00 CHF 1'316'205.50

Gemeindebeitrag 1. und 2. Klasse CHF 719'289.50

3. Klasse CHF 68'830.00 CHF 788'119.50

Grundeigentümerbeiträge 15 % von CHF 2'369'500.00 (1.+2. Klasse) CHF 355'425.00

50 % von CHF 180'500.00 (3. Klasse) CHF 90'250.00 CHF 445'675.00

Total CHF 2'550'000.00

Baukosten 1. und 2. Klasse 3. Klasse Total Kosten

Widmematte – Egliguet CHF 375'000.00 CHF 375'000.00

Ober Chnubel – Schwändle CHF 90'000.00 CHF 90'000.00

Widmematte – Waldbüel CHF 295'000.00 CHF 295'000.00

Egliguet – Feldgade – Wildefeld CHF 130'000.00 CHF 130'000.00

Blutmoos – Bahusweidli CHF 170'000.00 CHF 170'000.00

Schwändleweid – Hinder Ey – Strickegg CHF 375'000.00 CHF 375'000.00

Schwändlen – Under Chnubel CHF 90'000.00 CHF 90'000.00

Eschengraben – Mittler Rütibode CHF 495'000.00 CHF 495'000.00

Rütibödeli – Under Rütibode CHF 285'000.00 CHF 285'000.00

Zufahrt Stägacher CHF 83'000.00 CHF 83'000.00

Zufahrt Bahus 3 CHF 43'000.00 CHF 43'000.00

Zufahrt Schwandguet CHF 21'500.00 CHF 21'500.00

Zufahrt ober Rothus CHF 20'500.00 CHF 20'500.00

Zufahrt Büelti CHF 28'000.00 CHF 28'000.00

Zufahrt Eggli CHF 49'000.00 CHF 49'000.00

Gesamtkosten CHF 2'369'500.00 CHF 180'500.00 CHF 2'550'000.00

Die zu sanierenden Abschnitte der Güterstrassen im Ge-
biet Schattseiten sind als Güterstrassen 1. und 2. Klasse 
sowie einzelne als Güterstrasse der 3. Klasse eingestuft. 
Die Gemeinde leistet gemäss Art. 16 des Strassenregle-
ments Beiträge an die Kosten für den Bau, den baulichen 
Unterhalt und die Erneuerung von Güterstrassen. Die 
Gemeindebeiträge sind so anzusetzen, dass die Strassen-
genossenschaften oder die interessierten Grundeigen
tümer bei Güterstrassen 1. Klasse noch Restkosten von 
0 bis 25 %, bei Güterstrassen 2. Klasse noch Restkosten 
von 15 bis 30 % bzw. bei Güterstrassen 3. Klasse noch 
Restkosten von 35 bis 70 % zu tragen haben. Als Rest-
kosten gelten die beitragsberechtigten Kosten abzüg-
lich den Leistungen von Bund, Kanton und Gemeinde. 

Von den Gesamtkosten von CHF 2'550'000.00 werden  
CHF 2'193'675.00 von Bund und Kanton als subventions-
berechtigt anerkannt. Die Gemeinde ergänzt die Bun-
des- und Kantonssubventionen nach der bisherigen Pra-
xis bei Güterstrassen 1. und 2. Klasse in der Regel bis auf 
85 % und bei Güterstrassen 3. Klasse bis auf 50 %. Sie 
leistet zudem auch einen Beitrag an die nicht subventio-
nierten Baukosten, damit die beteiligten Grundeigentü-
mer nur noch Restkosten von 15 % (1. und 2. Klasse) 
bzw. 50 % (3. Klasse) der Gesamtbaukosten zu tragen 
haben. 
Die Dienststelle Landwirtschaft und Wald hat die Finan-
zierung des Strassenbaus in einer detaillierten Tabelle wie 
folgt festgelegt:

Zufahrt Schwandguet 60 m 3    m 180 m2

Zufahrt ober Rothus 55 m 3    m 165 m2

Zufahrt Büelti 70 m 3    m 210 m2

Zufahrt Eggli 170 m 2.7 m 460 m2

Total Gesamtstrecke 9'330 m 795 m 33'785 m2
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Für den zu leistenden Gemeindebeitrag ist ein Sonder-
kredit von CHF 790'000.00 erforderlich. Der Gemein-
derat beurteilt das Strassenprojekt als notwendig und 
zweckmässig und ersucht deshalb die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger, dem vorgeschlagenen Sonderkredit 
zuzustimmen.

Bericht der Controlling-Kommission
Als Controlling-Kommission haben wir den Sonderkredit 
von CHF 790'000.00 für den Gemeindebeitrag an die 
Sanierung der Güterstrasse Schattseite beurteilt.
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auf-
trag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt der Gemein-
den, Kapitel 2.5 Controlling.
Gemäss unserer Beurteilung stimmt das vorliegende 
Finanzgeschäft mit übergeordneten kommunalen Vor-

gaben, mittel- und langfristigen strategischen Zielset-
zungen und kommunalen Gegebenheiten überein. Wir 
erachten die Rechtmässigkeit, Vollständigkeit, Transpa-
renz, Klarheit, Verständlichkeit und Wahrheit als einge-
halten.
Wir empfehlen, den Sonderkredit von CHF 790'000.00 
für den Gemeindebeitrag an die Sanierung der Güter-
strasse Schattseite zu genehmigen.

6182 Escholzmatt, 5. Mai 2021

Antrag des Gemeinderates
Für den Gemeindebeitrag an die Sanierung der Güter
strasse Schattseite sei ein Sonderkredit von CHF 
790'000.00 zu bewilligen.
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Traktandum 8 
Informationen/Verschiedenes

Der Gemeinderat wird über aktuelle Themen und 
Anliegen orientieren.

6182 Escholzmatt, 17. Mai 2021

Gemeinderat Escholzmatt-Marbach
Beat Duss	 Anton Kaufmann
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber



Gemeindeverwaltung
Escholzmatt-Marbach
Hauptstrasse 95
Postfach 178
6182 Escholzmatt
041 487 70 00

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung

Mo–Fr
8–11.30 und 14–17 Uhr

Steueramt
Escholzmatt-Marbach
Dorfstrasse 13
6196 Marbach
041 487 70 50

Öffnungszeiten
Steueramt
Mo, Di und Do
8–11.30 und 14–17 Uhr
Am Mittwoch und 
Freitag ist der Schalter 
nur auf Voranmeldung 
geöffnet.


